
Test
Empfänger

Revox 8760

sruptrR nÄ/ox



W e bereits vor vier Jahren mit dem l\y'ode I

A 720, das uns se t unserem Test n HiFi Ste
reophonie 5/74 als Referenzgerät für Emp-
fa,locvergle cl e drerl. "cl,/l der Scrwe zer
Hersteller Studer nun auch mit dem neuen
Ny'odell B 760. das erstmals auf der Funkaus-
stellung 1977 vorgestellt wuTde, neue N,4aB-

stäbe bezLiglich modernster Technologie
und Bedienungskornfort. D e We terentwick-
lu ng des A 720 ist ein relner UKW-Em pfänger
ol re Vorvprrla'kp'. de. w p spi.l Vo.garqer
ebe'r'al s ra(h de1 Syr rl_e",,er-Pr 17ip ar-
beitet, be dem jedoch schaltungstechnisch
d e neuesten technologischen Errungen-
schatten rea lsiert worden sind. A s Beson-
derheiten dieses Gerätes, dessen ungefährer
Lrnverbrnd cher Preis bei 1860 bis 1900 DN,4

egt, sind d e 15 (l) Stai onstasten zu nennen
c,o"a'e d e Vogli.l'1. L ar<l-alc be er.lem
Synthesizer n 25 kHz Schr tten abzustim-
men.

Beschreibung
Betrachlet man d e Frontse 1e des Gerätes,
so erkennt man e ne fÜr e nen reinen Emp
fänger ungewöhn iche V elzahlvon Bedien-
elementen. Der große zentrale Drehknopf st
der wie schon beim Vorgängermodell -
magnet sch rastende AbstmmknopJ, mit
dern die Sendereinsteliung ln Frequenz
schr tten von zunächst 50 kHz (: 0,05 MHz)
e4o gt. H er-nir kor '-r o s aJf qa12 \ enroe
Ausnahmen die meisten deutschen Sender
F) akt e rgFstelll ,verden. d p zL"dll ;Ll" n ö9
I che Abstimrnung in 25-kHz-Schr tten soll
weiter unten beschr eben werden
D F F'eqLprzar,,p ga bP[i1dal c cl- obor :1

dem rechteckigen Ausschnitt nks neben
dem Abstimmknopf. Dort wird gleichzeitlg
auch die Nummer der Stationstaste ange-
ze gt, sofern e ne davon betätigt worden ist.
Unterhalb der Z ffernanzeigen findet man d e
be den Abstimm nstrurnente f ür Signalstärke
und Ratiorn tte und darunter lünf elektronl-
sche Kurzhub-Tipptasten. Die linke h ervon
(store in memory) dient zum Speichern der
gerade eingestellten Frequenz auf einer der
Stat onstasten. Hierzu ist der Scha ter ,,me-
mory rnode (unter der aufklappbaren Ab-
deckung an der oberen Gerätekante, siehe
Bi d 7) in Stellung ,,read write zu scha ten,
wodurch der Speicher qewissermaßen entsi
chert wird. Dann drÜckt man die gewlinschte
Stationstaste, wobei auf der Anzeige die bis-
her gespeicherte Frequenz und die stations
nLrmmer erscheinen. Durch kurzes Antippen
der Taste ,,store n memory w rd nun die
e ngeste lte Frequenz auf dem gewählten
Speicherplatz abgespe chert. absch eßend
ist der Schalter ,.nemory mode wieder auf
,,read on y zurückzustellen. Zur besseren
Übers cht kann rnan die Stationstasten auch
noch m t einem Schildchen mit dern betref
fenden Stationsnamen (2.B. HR . BB ll.WDR
ll usw.) kennze chnen. Hierzu iegt ein Schil-
dersatz mit 87 verschiedenen Stationsnamen
aller europäischen Sender dem Gerät a s Zu
behör bei.
Ha1 man - z.B wegen ungünstger Emp-
fangslage - nicht d e Nlöglichkeit, auJ a len
lr i d.le.l !c,si l_ eoe'1o Stalronan oolusp.
chern, so können mit der Taste ,,staton
b ank auch sogenannte Leerstelref auf be-
I ebige Speicherplätze übertragen werden.
Eine Leerstel e bewirkt e ne Stummschal-
tung des Signa s und eine Ausldschung der
F'eqL.rza17e ge. Dar Ablperch.fl F '1er

Leerstel e erfolgt im Prinzip wie oben für be-

Ergebnisse u nserer Messungen
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stimmte Frequenzen beschr eben, jedoch ist
zusätz ich zurTaste.,store n memory noch
die Taste ,,station blank zu drücken. Sämt i-
che d esbezüglichen Vorgänge sind ubr-
gens in der vorbildlichen dreisprachrgen Be-
dienungsanleitung ausführlich und gut ver
ständlich beschrieben.
Nach dem Einschaten des B 760 schaltet
sich zunächst automatisch die Funktion für
'rarLAl eAbsiimmJTge t Da(Ab dlcrei're
gespecherten Staton erlogt dann durch
Antippen der gewünschten Stationstaste in
dem Tastenleld rechis neben dem Absttmm-
knopf. l\löchte man auf Handabstirn mung zu-
rÜckschalten. so ist die rechte Taste in der
beschriebenen Fünferreihe {rnanual tuning)

Die gesamte Speicherung erfolgt rein e ek-
tronisch. also ohne mechan sche Bauele
-no1le odor Ko'lldl e Jnd 5i dprl-d b kernem
Verschleiß unterworlen. Damit ledoch der
Spelcherinha t auch bei aLrsgeschaltetem
Gerät nicht ver orengeht, wird die Spe cher
eektronik dauernd mit Strom versorgt, so-
ange das Gerät am Netz angeschlossen st.
Bei Abtrennung vom Netz übernehrnen drei
erngebaute Batler en die Speisung. Sie be
finden sich in einer kornp ett herausnehmba-
en Ha terung rn der Mitte h nter der am obe

ren Geräterand herausklappbaren Blende
(Bild 7). Da der CN4OS-Speicher außeror
dentllch wenig Stroaa verbraucht, re cht ein
Satz A kal Batterien für etwa e n Jahr.
N,4it den beiden Tasten ,,cancel bzw. ,,add -
25 kHz der Funferre he lassen sich d e be
reits erwähnten versetzten Frequenzen m
25-kHz-Raster zwischen den 50-kHz-Schrlt
ten der Hauptabstimmung einstel en, was lür
e n ge Stationen erforderlich ist. Ein kurzes
An pp-p 6. ia\le..ado be\ t k dabai e rF
!r' /J'L.Lno 'o , 2- ^H7 /L' vo'nö ö tJe
ste lten Frequenz War das Gerät beisp els
weise auf 89,T5 l/lHz e ngestellt so beträgt
d e Abst nr mfreq!enz nach Betätigen der Ta
ste ,,add 89,175 I\4Hz (Sender Blauen
SWF I ). Die Anzeige autet dann auf 89,17
MHz wobei zu berücks chtigen lst, daß d e
etzte Fünferste e n cht mehr angeze gt w rd,
n der quarzgesteuerten Abstimrnung aber
l. rlhdrp1 i<1. 7J n Lo.( 1.1 d,.se5 2b-
kHz-Versatzes ist die Taste ,,cancel zu betä
tiaen oder e niach der Abstimmknoof zu dre
en, wobe die Loschung a!tomatisch er-

-1olgt. Selbstverständlich können auch . ver
setzte FreqLrenzen im 25 kHz-Raster

ebenso wie norma e auf den Stationstasten
gespeichert werden.
An den beiden äußeren Seiten der Geräte-
front befinden s ch jewe s weitere sechs Be
dien- und Anze gee emente. Auf der linken
Seite slnd es der Netzschalter mit darüber
liegender Kontrolleuchte. der Schalter, ope
rating r.ode mitderAnzeigeleuchte,,Dolby
Fl/l sow e am unteren Rand eine Klinken-
buchse für Kopfhöreranschluß (phones) m t
separatem Lautstärkeste ler (volume) ivlit
dem Schalter, operatlng mode kann in Stel-
lung ,,noise reduct on e n zusätzliches
nachrÜstbares Do by N.4odul zur Rauschver
minderung eingeschaltet werden, fai s d e
Rundf unkanstalten entsprechende Sendun-
gen ausstrahlen. lst das Gerät nicht rn t Dol
by Zusatze nhelt ausgerüstet, so erfolgt in
der Schalterstellung ..norse reduction"
S.L-rm..1altJrg da. Au:gdr gss g']als.
ln engem ZLrsammenhang m t dieser Taste
stehen auch die be den nken Schiebeschal-
ter unter der aufklappbaren B ende (Bi d 7),
d e m t Deemphasis beze chnet slnd. Befin-
det sich der tchalter , operating mode" in
Ste lu ng , normal '. so st nur der llnke Schal-
re' \ ir(sa^l. rr I de.] d e Deerphasi: rwi-
schen 50 trs (europäische Norrn) und 75 !s
(USA-Norm) Lrmgeschaltet werden kann. lst
dagege'r dip Dolby Z rsal.,ai.1he t ai'lge
schaltet (Stel ung .,noise reduction ), so st
auch der rechte Scha ter .,with NR systern
wirksam. Steht er am inken Ansch ag, so ist
(je nach Ste lu ng des anderen Schalters)die
Entzerrung 50 lLS oder 75 !rs in Betrieb, steht
er am rechten Anschlag, so isi die spez elle
Deemphasis für Dolby-Betrleb von 25 lrs
wirksam Der dritte Schalter,,memory mode'
dient zur Speicherung von Frequenzen auf
SIdliOr-1"-l.r lbFr \pir. curL.161 

"y1.:,6'
wur de Lrereits berichtet.

Das Bed enfeld auf der rechten Se te der Sta-
t onstasten rst zur Wah der Empfangs- und
Stummschaltungsart vorgesehen. ln der
[/itte befinden sich zwei Kippschalter zur
Schaltung des Stereof lters (separation) und
der Mutiflg-Funktion (muiing mode), dar-
uber die Anzeigeleuchten für Stereobetrieb
bzw. Ansprechen der Stummscha tung. Die
beiden Schalter am unteren Rand sind wohl
aus GrÜnden der optischen Symanetrie
Drucktasten, die zur l\lonoumschaltung bzw.
zur Ausschaltu ng der Stummabstimmung
dienen.

Die dre Drehste er unter der oberen Blende
(Bi d 7) ermöglichen die Einste lung des
Ausgangspegels sowre der Schaltschwellen
für Stereoumscha tung !nd. Stummschal-
tung (lluting). Über den Stellbereich d eser
E emente geben unsere Meßergebnisse Aus-
kunft (Bild 1): sie s nd für Mono- und Stereo
betrieb verschieden. wobe der Stereobe
reich höher liegt, wei Stereoprogramme für
saubere und rauschfree Wledergabe we
sentlich größere Antennensignäle benöt -
gen.
41 der Ce alFr r' \ca rp bpr 1oe1 s cl^ rwe
Antenneneingänge, ein symm-Ätr scher DIN
Eingang (2401300 a) sowe ein Koax-Ein-
gang (60/75 !)). Das Ausgangssignal steht
wahlwe se an Cinch-Buchsen m t einstel ba
rem Pegel (variable Ste er,,output level" an
der Frontseite unter der aufk appbaren Blen
de) oder r.it festem Pege an Cinch- oder
DIN-Buchse zur Verfügung. Zwe weitere
C nch-Buchsen errnöglichen den Ansch uß
Filc< XY-O<r lo-nops /Jr J ,lp'brülz I g e -

ner exakten Abst mmu ng.
Die Abmessungen des Gerätes betragen 452
x 151 x34B(BxHxTinmm).

Kommentar zu den Ergebnissen
u nserer Messungen
Die von uns durchgef ührte PunktebewertLtng
iefert in den vier Einzelkategorien d e fol-
genden Ergebn sse:

I Allgemeine Eigenschaften 10 Punkte
ll Empfindlichkeit 9 Punkte
lll Wiedergabegüte 10 Punkte
lV Trennschärle 8 Punkte

D e Ab)ti^1me q.t s. hdfle'l dps B 760 ^1Jc-
sen als hervorragend bezeichnet werden. Da
ist zLrm e nen clas Synth.size.-Prinzii'' (siehe
auch: ,Was ist e qentlich . . . ein Svnthesi-
zer TuneT' in HiF -Stereophonie B/77) be
dem die Empiangsfrequenz nicht nur vö g
exakt angezeigt, sondern auch quarzgenau
aboestrm.tL dfF-lge'rdrterwi o Daoei e
fordert die genaue Mittenabstimmung kei
nerlei besonderes F ngerspitzengefuhl, weil
ja das gesamte System in 50 kHz Schritten
dlgital rastet und deshalb d e genaue Fre-
quenz automatisch getrollen und festgeha
ten wird. Zum anderen sind auch die ln-
strumente, nsbesondere das Signalstärke-
nstrument mit selnem exakt logarithr.i-

schen Anze geverhalten bis zu Antennen-
spannungen von 200 mV (l) eine gute Hilfe
beirn Abstimmvorgang. Derlnnenwider
stand ist mit 220 Q erfreul ch gering und an
allen Anschlußbuchsen (Cinch, DlN, fixed,
var ab e) dersebe. Der Kopfhörerausgang
verfügt über e nen separaten Verstärker; er
ist für Hörer ab I Q geeignet, die optima e
Anpassu ng egt bei 200a.
Sehr gLrt ist auch die Eingangsemplindlich-
keit, wobei insbesondere der frühe Begren
zungseinsatz und d e hohe Stereoempf nd-
lichkeit überzeugen können. Dre Einstellbe-
reiche der Schatschwellen der Stumrnab-
stimmung sowle für die Siereournschaltung
sind praxisgerecht.
Auch die von uns errnittelten Daten aus dem
Bere ch der W edergabegüte können durch-
weg voll überzeugen. was sich ja auch in der
qo, rcro.werl .rg _1it 0 PL rl ler wioer.pi.-
ge t. ln d eser Kategor e liegen sieben von
neun Einzelbewertungen bei '10 Punkten
oder darüber. e nma werden I und einma B

Punkte vergeben. E n so hornogenes Quali
lalsbild \ Jrde b .her lLr vo ga'lz wenigp.r

7 Fronians cht des Bevox B 760 m t aulgek appter
B ende. hinier der s ch.i e nicht regelmäßiq benutz
ten Bed ene emenie bel n.l.,an



Geräien erreicht. die dann meist auch noch
eine wesentlich gröRere Bandbreite aufwie
sen. Gegenüber dem Vorgängermodel 4720
!Ä/Lrde oeso'roer) n diese.r Bereich erl F -
heblicher Fortschr tt erzielt-
Die Trennschärfeelgenschafien dagegen
sind ähnlich w e be m Vorgängermodell; die
Bandbreite beträgt 130 kHz und liegt damit
im Berelch des für unsere deutschen Emp-
fangsverhältnisse opt rnalen Wertes D e Fil-
ter s nd zwar n cht besonders steili ank g,

dennoch werden fü r die Sperrung über 70 dB
und für die Kreuzmodu lationsdäm piung weit
uber 60 dB erreicht, was für die Praxis aus-
relchend ist. Auch das Großs gnalverhalten
S ausgere'cl_rat. so daß rn drese Kaleoor e
ein Gesamtergebnis von 8 Punkten erreicht
wi o Das sL der g ',cl_e Werl. rerl_ '' 1'r-
zeit auch der A 720 erzle te.

Emplangs- und Betriebstest
Be rn Empfangstesl haben wir den B 760 in
erster Lin e mit se nem Vorgänger A 720 ver-
glichen. Hrerbe zeigte s ch, daß die beiden
Geräte h nsichtlich ihrer Ernpiangs eistung
ral_ezJ völlig ocnl scl' q nd. 1u' d.l pinigpn

sehr kritischen Stellen war der neue B 760
qanz leicht überleqen. Dies war mmer dann
der Fall. wenn es um die Seektion sehr
schwacher Sender ging und der Nachbar
sender nicht nur frequenzmäßio dicht dane-
oen lag, so lder''] aLc''] a 1ar F l_eb rc.l qro-
ßeren Pegel aufwies (mehr als +20 dB). Dle
festgestel len Unterschiede waren jedoch
nur rn n irn al. was aber keineswegs gegen den
B 760 spricht, sondern vle mehr fÜr den
AT20,dernachwievor,wasse neEmpfangs-
lFrsLLng betr "t 'l drF Sp tze'1l lasse ei'1/u-
stufen ist.

D e Wiedergabegüte erwies sich als exzel
ent Allerdings konnten auch hier keine gro

ßen Untersch ede festgestellt werden, weil in
den meisten Fä en die Oualität beider Emp
fanger höher lag a s die von der Programm_
sete her gebotene. Obwoh sich beispiels-
weise die Sig nal-Bauschspannu ngsab-
stände be der Geräte meßtechnisch deutlich
unterscheiden. war doch gehörmäßig kaum
ein Unterschied feststellbarr was man hörte.
war eben das Rauschen der Bandmaschine
im Ru ndfu nkstudio. Bei Direktübertragun
gen oder bei anderem besonders hochwerti_
gem Prograrnmater al kann der B 760ledoch
seineOua itätenvol zurGeltung br ngen und
best cht durch e n sauberes und dLlrchsich
tiges Klangbild.
Die Bedienung ist trotz der Vie zahl der Ele-
mente einfach Durch d e große Anzahl der
Stationstasten kann rnan in den meisten Fäl-
en auf die Nandabstirnmung ganz verzich

ten. Dle Belegung der Stationstasten mlt den
gewünschten Frequenzen geht sehr schnell
und e niach vor sich die Umschaltungen er
iolgen vö ig geräuschlos. Sämtliche Scha -
ter und Steller arbeiten knack_ u nd störu ngs
frei. bel irgendelnem Funktionswechsel wird
in den Pausen ieweils die Stummschaltung
kurzzeit g aktiviert, was sich du rch Aufleuch-
ten der Muting-Lampe anzeigt. Als recht
praktlsch erweist s ch die getrennte E n-
stellmög ichkeit für die Scha tschwel en der
Mutng !nd der Stereoumschaltung. Man
kann die Eigenschaften des Gerätes h ermit
opt ma an die jewe ligen Emplangsverhält
nsse anpassen. Die Funktion der Dolby_
Rauschunterdrückungsschaltung konnten
w r nichi überprüten, da entsprechende
Sendungen derzelt ln Deutsch and noch
nicht ausgestrahlt werden.

Zusammenfassung
Der Revox B 760 ist der würdige Nachtol-
ger des A 720, wobej er bei etwa gleicf]
guten Empfangsleistungen deutlich ver-
besserte Wiedergabeeigenschaf ten auf -
weist. Daneben bielet er modernste
Technologie sowie sehr hohen, in dieser
Vollendung wohl kaum zu überbietenden
Bedienungskomfort. Die von uns errnit-
telten technischen E:genschaften erge-
ben in allen Kategorien sehr hohe Punk-
tebewertungen, dle unter Zugrundele-
gung der Gewichtung: x 1 ,x 2,x 2, x 5 zu
einer Gesemtzahlvon 88 Punkten fühi'en.
Dies ste'lt den B 760 aLrf einen der vorder-
sten PJätze in der Rangfolge der von uns
geiesieten Geräte. lnsbesondere unter
Berücksichtigung des gebotenen Bedie-
nungskomforts muß die Preis-Qualität-
Relation als sehr grt bezeichnet werden-

mth


